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Gittelde.Am9.Maiplantder
SoVDGittelde-Windhausen für
seineMitglieder undFreundeeine
Busfahrt in denHarz.Unter ande-
remsoll dieModefabrik inWolfs-
hagenbesuchtwerden.DieAb-
fahrten sindum12.45Uhr inGit-
telde,Feuerwehrhaus, um12.50
Uhr inTeichhütte,HaltestelleSä-
gemühlenstraßeundThüringer
Straße, undum13Uhr inWind-
hausen,Haltestelle „AlteBurg“
vorgesehen.AuchNichtmitglieder
sindwillkommen.Weitere Infor-
mationenerteilt BrigitteBerke-
feld,Telefon05327/4592.

Badenhausen. Heute lädtdie
KirchengemeindenBadenhausen
zumKindergottesdienst ein.Die
Teamer freuen sichüber vieleKin-
der zwischen3bis 12 Jahren.Der
Gottesdienst beginnt um10Uhr.

Windhausen.DernächsteRun-
deTischWindhausen findet am
Montag statt.Erbeginnt um
19 Uhr imSchützenhaus.

Eisdorf.DieDRK-Ortsvereine
WillensenundEisdorfwollen am
23.Mai indas inderNähevonEll-
rich gelegeneRothesütte fahren
unddort indieKaminstube, ei-
nemromantischenCafé imHarz,
einkehren.DieRückfahrtwird
durchdenOberharz führen.Los
geht es um12.30Uhr inWillensen
undum12.45Uhr inEisdorf.Mit
derRückkehr ist gegen 18Uhr zu
rechnen.Wermitfahrenmöchte,
melde sichbis spätestens4.Mai
bei der erstenVorsitzendendes
DRKWillensen,MonikaKlap-
proth, unterTelefon05522/8049.

KURZ NOTIERT

Bad Grund.DieJugendpflegerin
MelanieHenschel erinnert alle
Vereine,VerbändeundEhrenamt-
lichen, die sich anderFerienakti-
on für denZeitraumderSommer-
ferienvom28. Juni bis zum8.
AugustmitVeranstaltungenbe-
teiligenwollen, sich noch schnell
anzumelden.FürRückfragen
stehtHenschel unterTelefon
05522/869427oderperE-Mail
unterderAdressehenschel@ge-
meinde-bad-grund.de oder auch
perFaxunter derNummer
05522/869428zurVerfügung.

Ausrichter für
Ferienaktionen gesucht

FERIENPASS

Samstag, 21. April 2018

Öffnungszeiten
10.00-17.00 Höhlen-Erlebniszen-
trum, laufend Führungen,
die letzte Führung beginnt
um 16 Uhr im Berg
10.00-18.00 Uhrenmuseum
10.00-16.00 Solehallenbad
und Fitnessstudio
im Gesundheitszentrum
10.00-15.00 Tourist-Info,
Tel. 05327/700710
09.30-11.30 Heilstollen, Shuttle ab
Gesundheitszentrum 9.15 Uhr
10.00-18.00 Iberger Albertturm,
Waldgaststätte

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE

Von Nora Garben

Badenhausen. Badenhausen wird
1050 Jahre alt und wenn es nach
Dr. Jörg Leuschner, Ortsbürger-
meister Erich Sonnenburg und
Thomas Burgardt vom Heimat-
und Geschichtsverein Badenhau-
sen geht, dann wird dieses Jubilä-
um gebührend gefeiert. Die Drei
haben ein umfangreiches Pro-
gramm auf die Beine gestellt, das
sich mit Veranstaltungen von Mai
bis Oktober ganz der Dorfge-
schichtewidmet.

Leuschners Expertise als His-
toriker und ehemaligem Archiv-
undMuseumsdirektor kam seinen
Mitstreitern bei der Vorbereitung
gerade recht: „Wir sind heilfroh,
sonst wäre das für uns wahr-
scheinlich nicht machbar gewe-
sen“, sagtSonnenburg.

Das Titelblatt ihres Programm-
Flyers ziert eine Abbildung der
Urkunde von Otto dem Großen,
mit der er Badenhausen am 2. Ok-
tober 968 an das von ihm neu ge-
gründete Erzbistum Magdeburg
verschenkte. „Das muss man sich
mal vorstellen: Da steht Kaiser
Otto I. in Italien und kriegt eine
Urkunde zu Badenhausen vorge-
legt“, sagt Leuschner begeistert.
Er hofft, dass die Veranstaltungen
zum Jubiläum die Besucher, ob
alteingesessen oder zugezogen,
veranlasst, zurückzuschauen und
sich zu fragen: „Was ist die Ge-
schichteunseresOrtes?“

Vorträge zur Geschichte des Dorfes

Los geht es mit Vorträgen, die die
historische Entwicklung Baden-
hausens beleuchten, dabei wei-
chen die Organisatoren von der
zeitlichen Chronologie ab. Der
Grund ist ein rein organisatori-
scher: Prof. Gerd Biegel aus
Braunschweig konnte an dem ei-
gentlich angedachten Termin
nicht referieren, so dass sein Vor-
tragvorgezogenwird.

Darin wird er sich unter ande-
rem mit der Frage beschäftigen,
wie diewelfischenFürstenmit den
Dörfern, die wie Badenhausen am
Rande ihres Fürstentums lagen,
umgegangen sind. Nicht nur, weil
mit Biegel ein renommierter His-

toriker und ehemaliger Direktor
des Braunschweigischen Landes-
museums gewonnen werden konn-
te, freut sich Leuschner besonders
über dessen Beitrag. „Biegel kann

grandios gut reden“, schwärmt er.
Auf Biegels Beitrag folgt am 24.

Mai der eigentliche Einführungs-
vortrag, bei dem Prof. Dr. Wolf-
gang Meibeyer über „Badenhau-

sen mittendrin – Die Entstehung
der Dörfer im Mittelalter entlang
des Süd-Westharzes“ sprechen
wird. Seit dem 10. Jahrhundert
entwickelte sich der Harz zum be-

deutenden Montanrevier, richtig
besiedelt wurde er aber erst im 12.
Jahrhundert. Es waren die Dörfer
am Harzrand, die diese Entwick-
lung entscheidend beeinflussten.
Und so wird Meibeyer in seinem
Vortrag auch der Entstehung Ba-
denhausens nachgehen.

In seinemBeitragmit demThe-
ma „Badenhausen zwischen De-
mokratie und Diktatur (1919 bis
1935)“ wird Dr. Jörg Leuschner
nachvollziehen, wie es von der
1918 ausgerufenen Weimarer Re-
publik zur Machtergreifung der
Nazis kamund so die jungeDemo-
kratie nach nur 15 Jahren ihr Ende
fand. Er wird dabei den Blick auf
die Dörfer richten. Denn: „Das
DritteReich fandnicht nur inBer-
lin statt“, betontLeuschner.

Weiter nach der Sommerpause

Die Jubiläumsveranstaltungen
werden nach der Sommerpause im
September mit einer Gesprächs-
runde im Heimatmuseum fortge-
setzt. Leuschner, Sonnenburg und
Burgardt wollenKontakt zu Schu-
len, Jugendverbänden und Verei-
nen aufnehmen, um einen Dialog
zwischen Jung und Alt zu organi-
sieren. Die Nachkriegsgeneration
sei noch sehr präsent und könne
jungen Menschen die damalige
Zeit, nicht nur in Badenhausen,
näher bringen. Dadurch könne al-
tes Wissen bewahrt und neues
Verständnis füreinander geschaf-
fenwerden.

Der Höhepunkt der Feierlich-
keiten aber wird der Festempfang
am 2. Oktober sein, ist sich Leu-
schner sicher. Neben verschiede-
nen Gastrednern und Musikbei-
trägenwirdProfessorAndor Izsák
einen Streifzug durch die Musik-
geschichte unternehmen, denman
sich nicht entgehen lassen sollte,
findet Leuschner: „Er macht eine
sagenhafteMusik.“

Leuschner selbst wird mit ei-
nem Abschlussvortrag seine neue
Chronik „Badenhausen – Die Ge-
schichte des 1050-jährigen Dorfes
am Rande des Harzes“ vorstellen.
Erich Sonnenburg hingegen wird
einen ganz persönlichen Blick auf
den Ort werfen und über Baden-
hausenals seineHeimat sprechen.

Zum Dorfjubiläum Badenhausens hat der Heimat- und Geschichtsverein zahlreiche Veranstaltungen organisiert.

Programm zum 1050-Jährigen steht

Dr. Jörg Leuschner, Thomas Burgardt und Erich Sonnenburg haben große Pläne für Badenhausens Jubiläum. Foto: Garben

Vorträge
Dienstag, 8. Mai: „Lieber Zen-
trum als Peripherie – Die Welfen
als ‚Landes’-fürsten in der Frühen
Neuzeit“, Beginn um 19 Uhr im
Heimatmuseum Badenhausen,
Thüringer Straße 254
Donnerstag, 24. Mai: „Baden-
hausen mittendrin – Die Entste-
hung der Dörfer im Mittelalter
entlang des Süd-Westharzes“,
Beginn 19 Uhr in der St.-Martin-
Kirche zu Badenhausen
Dienstag, 5. Juni: „Badenhau-
sen zwischen Demokratie und
Diktatur (1919 bis 1935)“, Beginn
19 Uhr im Heimatmuseum Ba-
denhausen

Tage der offenen Tür im Hei-
matmuseum Badenhausen (mit
Führungen)
Sonntag, 13. Mai, 11 bis 16 Uhr
Sonntag, 19. August, 14 bis 18
Uhr

Sonntag, 16. September, 14 bis
18 Uhr

Gespräch
Samstag, 15. September: „Alt
und Jung im Gespräch über das
alte und das neue Badenhausen“,
Beginn um 15 Uhr im Heimatmu-
seum Badenhausen

Festempfang
Dienstag, 2. Oktober:
19 Uhr Begrüßung durch Thomas
Burgardt, 1. Vorsitzender des Hei-
mat- und Geschichtsvereins Ba-
denhausen
19.10 Uhr Musik Ensemble der
Kreismusikschule Göttingen
19.20 Uhr „Das 1050-jährige Ba-
denhausen“, Grußwort von Erich
Sonnenburg
19.30 Uhr „Badenhausen – ein
wichtiger Teil der Gemeinde Bad
Grund“, Grußwort von Gemeinde-
bürgermeister Harald Dietzmann

19.40 Uhr Auftritt Kreismusik-
schule
19.50 Uhr „Badenhausen im
neuen Landkreis“, Grußwort von
Dr. Andreas Philippi (1. stv. Land-
rat)
20 Uhr Vortrag und Buchvorstel-
lung Dr. Jörg Leuschner „Baden-
hausens Geschichte des 1050-
jährigen Dorfes am Rande des
Harzes“
20.15 Uhr „Das tausendfünfzig-
jährige Badenhausen – Ein Streif-
zug durch die Musikgeschichte“,
Musik von Prof. Andor Izsák
21 Uhr Gespräche bei Getränken
und einem kleinen Imbiss sowie
Verkauf der Ortsgeschichte „Ba-
denhausen – Die Geschichte des
1050-jährigen braunschweigi-
schen Dorfes am Rande des Har-
zes“
Die Veranstaltung ist kosten-
frei, ebenso die Getränke und der
Imbiss.

VERANSTALTUNGEN ZUM 1050-JÄHRIGEN BESTEHEN VON BADENHAUSEN

Bad Grund. In diesem Jahr wurde
zum Abschluss der Pflanzaktion
mit einer Flasche Apfelsaft ange-
stoßen. „Der zur Erinnerung an
die Konfirmation angepflanzte
Rhododendron soll wachsen und
gedeihen!“, wünschte sich Kevin
Herz, Leiter der Bad Grunder
Zweigstelle der Sparkasse Ostero-
de, von der jedes Jahr ein Rhodo-
dendron gespendet wird. In der
evangelischen Kirchengemeinde
Bad Grund besteht dieser Brauch
bereits seit dreizehn Jahren.

In dem Parkgelände hinter dem
Gemeindehaus erfreuen die Rho-
dodendren die Parkbesucher. In
Anwesenheit von Pastor Michael
Henheik, Petra Wollenweber so-
wie Alexandra Hinz, die die Kon-
firmanden während ihrer Konfir-
mationszeit begleiteten, wurde
der lila blühende Rhododendron
mit dem Namen „Goldflimmer“
eingepflanzt. Die Konfirmanden
erhielten eineUrkunde,mitder sie
die Patenschaft für „ihren“ Rho-
dodendronübernahmen. ps

Konfirmanden erinnern so ihrer gemeinsamen Zeit.

Rhododendron gepfllf anzt
Die Konfirmanden übernehmen die Patenschaft für ihre Pflanze. Foto: Schwinger

Bad Grund. Das Feuerwehrgeräte-
haus der Freiwilligen Feuerwehr
BadGrund verwandelte sich für 15
Mädchen und Jungen aus allen
fünf Jugendwehren der Gemeinde
Bad Grund in ein Prüfungszen-
trum. Sie waren mit den Jugend-
feuerwehrwarten angetreten, um
am Ende voller Stolz die Jugend-
flamme 1 inEmpfang zunehmen.

Bevor sie aber die Nadel und
den Ausweis entgegennehmen
durften, mussten sie erst einmal
durch das Lösen von zehn Aufga-
ben unter Beweis stellen, dass sie
bei der Ausbildung aufgepasst
hatten. So galt es beispielsweise
den Notruf richtig abzusetzen, die
unterschiedlichen wasserführen-
den Armaturen zu erklären, die
vomStandrohr über dieKupplung
bis hin zum Stützkrümmer reich-
ten.

Aber auch ein C-Schlauch
musste unter Beachtung der UVV
(Unfallverhütungsvorschriften),
vollständig und ohne Drehung
ausgeworfen und wieder zusam-

mengerollt werden. Die verschie-
denen Wasserentnahmestellen,
das offene Gewässer, die Lösch-
teiche, den Löschbehälter, Tanks,
den Unterflur- und Überflurhyd-
ranten galt es ebenfalls aufzuzäh-
len.

Weiter mussten unterschiedli-
che Ausrüstungsgegenstände aus
dem Feuerwehrfahrzeug entnom-
men und erklärt sowie die stabile

Seitenlage gezeigt werden. Die
Jugendfeuerwehrwarte waren
stolz, dass die jungen Wetteiferer
alles gewusst hatten, besonders
stolz war die Gemeindejugendfeu-
erwehrwartin Kristin Rosenthal.
Denn, wenn sie alle weiter dabei
bleiben, bräuchten sich die Orts-
wehren der Gemeinde Bad Grund
keine Sorgen um den Nachwuchs
zumachen. pb

Jugendfllf amme 1 abgelegt
Die Jugendwehren aus der Gemeinde traten zur Prüfung an.

Alle Anwärter haben erfolgreich die Jugendflamme 1 erreicht. Foto: Petra Bordfeld
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